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Z. , 8 2 . a (3) Nr. 3244)1W5

K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Kriegsmarine werden Knaben

vom erreichten 13tcn und bis zum vollendeten
Ißten Lebensjahre, wenn sie körperlich ihrem
Alter entsprechend entwickelt sind, lesen und
schreiben können, nie wegcn Verbrechen odcr
schweren Polizei - Uebertretungen bestraft worden
sind, alS Schiffsjungen (Mozzi) aufgenommen.
Diese Knaben werden zu Matrosen und Matrox
senunteroffizieren herangebildet und können bei
entsprechenden Fortschritten in dem ihnen ertheil-
ten Unterrichte zu Arsenals« und Maschinenlehr-
lingen übersetzt werden. Als Schiffsjungen erhal-
ten sie monatlich 4 st. und während der E»n-
schiffung außerdem die Schiffskost. Als Maschl-
nenlehrling Iter und 2ter Classe erhält selber
einen monatlichen Gehalt von tt st. beziehungö'
weise IN st. und eingeschifft außerdem dle
Schlffökost.

Dle Lehrlinge dürfen während der Lehrzeit
nicht freinxllia. austreten. und sind verpflichtet,
von dem Zeitpuncte ihrer Ernennung zu Lehr.-
jungen Itcr ül^fsc, d. i. vl?n lhiem ittten oder
Ittten Jahre, durch 8 Jahre im Dampfmaschim.
stencorps zu dienen.

Dießfäll'ge, mit den nöthigen Documenten
versehene Klcsuche sind entweder bei dieser k. k.
Statthalterei, oder unmittelbar bei dem k. k.
Marine^ Obercommando zu Triest zu überreichen.

Laibach den 3 1 . März 1v52

Gustav G r a f v. C h o r i n b k y m. p.
t. t. Gtalthalt»

3 1»9. :» (2) Nr. 3N2

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

der technischen L e h r e r s s t e l l e an der

U n t e r r e a l s c h u l e zu C i l l i .
Durch die Beförderung des technischen Lehrers

an der Unterrealschule zu Lill i an jene zu Linz
ist die gedachte Stelle zu (Hill, mit dem Gehalts
jährlicher 4M> st. aus dem Schulfonde in Grledi
gung gekommen, zu deren Wiedei besehung die
Concursprüfung am 13 Mai 1^52 und am
darauf folgenden Tage zu ^ratz, Laibach, Kla^
gcnfurt, Wien, Salzburg und Cilli wird abge-
halten werden. - Competent^ haben ihre ge
hörig infttuirten Gesuche der Landesschulbchörde
zu übergeben, die aUfallige Kenntniß einer slavi»
schen Sprache nachzuweisen, und sich zwei Tage
vor der Concmsprüfung bei der Prüfungscom,
mission zu melden.

Von der LandeSschulbehö'rde im Herzoathumc
Steiermark zu Gratz am 21 März l»52

H. 180. , (3) Nr «151

C o n c u r s - H u n d m a c h u n g ,

I m Bereiche der k. f. Fln.-Land.<Dlrsction für
Stelermark, Kärnten und Kram «st eine Amts-
^ " ' " l o s t l l l e mit dem IahreSaehalte von Sie.
Leistun^" ^ " ' ^ " ""b der Verbindlichkeit zur
visorisch " u " efeh"'°" ' " " l " ^ " Borage pro.

von Sechshun^rt F ^ ^
Funfz.g oder V'erhunderr Gulden, haben ihre
mit der erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität,
Ausbildung im Manipulations-, Casse. und
Nechnungsgeschäfte, dann der Nachweisung über
die Fäh'gke-t zur Leistung einer Caution, be-
lebten Gesuche b i s zum 3N A p r i l 1 5 5 2
im vorgeschrifhenln Dienstwege an dlese Flna„z-
ilandls^Direction zu leiten, und zugleich darin
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit

einem Beamten in dlescm Finanzgediete v t ^
wandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Finanz-Landes'Direction für
Steiermark, Karntcn und Krain.

Gratz am 28. März 1852.

3. I t t l :, (2) Nr. 1732.

P o s t a s p i r a n ten stelle bei der k. k. Post
D i r e c t i o n i n L ember g.

Bei der k. k. galizischen Postdircction wlrd
ein Postaspirant aufgenommen, dem nach Ab'
lauf der Probezeit und nach abgelegter Oleven-
prüfung die Erlangung einer Postelevenstclle mit
dem Adjutum von 2<M Gulden C. M . m Aus- ^
sicht steht. >

D'c nach der bestehenden Vorschrift nachzu-
weisenden Erfordernisse der Bewerber sind:

Das achtzehnte Lebensjahr, c,ne gesunde Kör-
perbesckaffenheit, dle Kenntniß der Landesspra-
chen, u:<d die mit gutem Erfolge zurückgeleqten
Studien an einem inländischen Obergymnasium,
oder an einer Oberrealschule, welchen Lehranstalt
ten auch die k. k Mililäracadrmie in Wiener-
Neustadt, die k. k. Inqenieuracademie, die Han-
dels- und nautische Academle »n Triest, d«e k. k.
Cadetencompagnie ln Olmütz und Gratz, und
d«e Pionnierschule in TuUn gleicdgehalten werden

Die Bewerber um diese Aspirantenstelle ha>
ben ihrc dccumentirten Gesuche vls IN. April
1852 bei der genannten Postdirectiun einzubrm,
gen und darin anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den dortigen k. t. Postbeamten
verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdlrection.

Triest am 5. Apr,l 1852.

Fischer m. s>.

Z. 455. (2) Nr. ,48

Kundmachung.
Am 2«. d. M . Vormittage um I f t Uhr

w,rd hieramtft die VelHandlung zur Lieferung
noch angeführter Montur - Malktialien, und
Bestandtheile für die hiesige s. k. Mll i lär - Polizei-
wache ,m Offertweac auf Grundlage des dl,ß^
fälligen KostenvoranschlageS vorgenommen welden.

Die einzelnen Materialien bestehen, wie folgt:
in 14tt Ellen grauem Tuch, gcnctzt, °/. breit,

pr. Elle 2 st. U kr.;
in 1W'/^ Ellen dunkelgrünem Tuch, genetzt,

^ Men bleit, l̂  2 st. 3« kr. pr. Elle;
in ^ '/^ Ellen feinem Rosa-Tuch, genetzt, '/ ,

Ellen breit, 2 5 si. 3N kr. pr. Elle;
in «N7'/.EUcn grauem Tuch, genetzt, ' / , breit,

pr. Elle 2 st. 48 kr. ;
in 245'/. Ellen ßanavaßfutte, , «< l f t kr.

pr. Elle;
in 2 ! '/^ Ellen gefalbtcm Fullcr, 2 IN kr. pr. Elle;
,n 38'/, Ellen Zwlllichfutter, in der Breite von

einer Elk, 5 pr. t«N kr ;
in 132 Ellen Kittel, Zwillich, .̂ 24 kr. pr. Elle;
,n 32« Ellen V. breiter feiner Leinwand für die

Hemden, .̂ 22 kr. pr. Elle;
in 24« Ellen ordinärer Leinwand für Gallien,

« 1« kr. pr. Elle;
in 4tt '/,, Dutzend großen, und 5 ' " / , , Dutzend

kleinen Mess'ngknspfen, erstere zu 16 kr. «nd
lchterc zu 12 kr. pr. Dutzend;

in 55 Dutzend großen, und IN Dutzend kleinen
metallenen Knöpfen, erstere zu 24 kr. und letz-
tere zu 12 kr. pr. Dutzend;

in 1» Dutzend weißen beinenen Kittel- und
27 "/,7 Dutzend gleichen Leibelknöpfen, i. « kt.
pr. Dutzend;

in 3 « ' / ^ Dutzend schwarzbeinenen gloßcn, und
ll>''/ch Dutzend kleinen schwarzbeinenen Knö
Vfen, ), « kr pr. Dutzend;

" 5 Stück qanz nach neuer Art adjustirlen üzako's
für dle Unteroffiziere, 5 4 st. 10 fr., mtt mes-
singenem Adler und messingener Rose;

ln 25 Stück nach neuer Art adjustirten Czako's
für die Gemeinen il 3 st 2tt kr. pr. Stück,
mit messingenem Adler und messingener Rose;

in 38 Ttück Halsbinden auS Roßhaar, 5 40 kr.
pr. Alück;

in 41 Paar Halbsticfel, ü 5 st. pr. Stück;
in 5 Stück Unteroffiziers - ?s»i l ä' I ^ , » ^ , ,̂ I s t . ;
in 3U Stück Patrontaschen sammt Riemen,

a 3 st. 22 kr. pr. Stück;
ferner in Anfertigung von 35 Paletots, i< 1 st.

2U kr. pr. Stück;
von 30 Stück Waffenröcken, 5 1 st. 4tt kr.

pr. Stück;
von 35 Stück Lage, mutzen, <-, 10 kr. pr. Stück;
von 3« Stück Kitteln, 5 1« kr. Stück;
von 41 Stück Leibeln, » 36 kr. pr. Etück;
von 41 Pantalon, :'< 1 st. pr. Stück;
von »2 Hemden, « 2V kr. pr. Stück,
und N2 Gallien, 5 «5 kr. pr. Stück.

Es wird bedungen, daß
i,) die Offerte über jede Materialien» Lieferung

mit einem Muster der zu liefernden Dualität
und mit dem 1NH V^d'um nach der ent-
fallenden veranschlagten Summe am Tage der
Verhandlung der Commission versiegelt, und
mit genauer Angabe der Lieferungspreise bei
jeder einzelnen Kathegorie, und eigenhändiger
Fertigung des Offerenten zu übergeben sind;

l>) daß mit Schlagj 11 Uhr die eingelangten
Offerte eröffnet, ur.d nur auf jene Rücksicht
genommen werden wird, wclche um den ver-
anschlagten Kostenbetrag und unter demselben
mit den besten Mustern belegt werden, welche
Muster dann für die Lieferung maßgebend
blnbcn;

0) daß nach Eröffnung der Offerte ' den
Offerenlen allein hie weitere Vethandl.,..g be»
züqlich der Zuweisung der Lieferung gepflogen
werden wird, und daß diese Verhandlung erst
nach dcr Ratification der hohen k, k. Statt»
halterei in Rechtskraft erwächst.

K. k. Stadlhauptmannschaft.
Laibach am 4 April 1«52.

K. st. 148.
I t a z JBT 1 a s.

2o. t. in. »jutraj ob 10. uri bo tukaj
ravnava za priskei bljenje sledeV-ib oblaeil
in r e e i , ki k n j i m gredo , za tukyjsMo c.
k. vnjaako poJicijsko slra»« po dot icn in i
prevdaiku stroskov na ofcrte.

Posamezne r e č i , kterih bo treba, so:
140 vallov sivega niocenega sukna, 6 / 4 «i-

rocega, po 2 gld. ö k r / v a i e l j
io3'/ j vatlov zamnklo-rernega, mocenpga,

7/4 nirocpga sukna po 2 gld. 36 kr. vateJ.
8'/4 vatlov praxnjcga rozarudercga sukna,

mor-enrga, 7/4 » i rocr^a, po 5 g'd. 3o
kr. vatel-

67 V4 vatlov sivpgK, moecnrga, 7/« * i r O c e K a

sukna, po 2 gld. 48 k r ;
a 45 3 / 4 vatlov kanafas« za podlogo po ] 6

kr. vatel ;
2 1 1 / , vatl'JT r»rli:nH' podloge [>•' ,i> r,t.

vatel-
3 8 ' / , vatlov cvi l iha 1 vatel sirocega po

16 kr. vatel;
15» vatlov cvi-liha sa kit l je pr 94 kr. vatel.
328 vatlov */4 Mirocrga pra%njega platna

z» srajce po 2'i kr. vatel;
246 vatlov menj pra/njepa plalna za srajce

po 18 k r ;
4 6 s / , , lucetov in h 'V, f luretov

majhnib mesi gurnbov, unib po
>8, teb pa 11 kr. t u o i ; 55 tucetov ve-
l i r i h , in 10 lucetov majhnib inetaljiskih
gumbov } pei \ ib i>'> 1 f\ In-.. i»'b yx po
12 kr. t.ucpt :

• 9 tucetov belih guiubuv m k i t l j r , in 27
'/ i t tucetov h«lili futiiKr. *; •- tje

po 6 kr. tuc*
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5 J)a novo vizo narejenih cak za podofi-

cirje, po 4 gld;
10 kr. z mesingastirn orlom in mcsingasto

rozo;
26 no novo vizo narejenih cak za pro-

stake po 3 glcl,
26 kr. 7. mesingaslim orlom in mesingasto

rozo j
38 obvratnic u žiine po 40 kr.; 41 parov

cevljev po 5 gl<l;
5 podosicirskih porlepetov po l glcl •
3o patronis z jermeni po 3 glcl. 21 kr.;
dalje sivanjc 35 g^. paletotov po 1 glcl.

2o kr. od onega;
3o oroznih sukinj po 1 glcl. 40 kr. od enc;
38 kap, po 10 kr. od ene;
38 kitelj, po 40 kr. od ene;
4l vestij, po 36 kr. od ene;
4i pantalon, po i gld. od enih;
82 srajc, po 20 kr. od ene:
82 spodnjih hlac, po i5 kr. od enih.

Pogodbe so:
a) cle se irna ot'ertom za vsako opotrebo-

vano rec izgledek (muster) reci? ki jo
je piiskerbeti, i» io^> poroslvo po prev-
darjeni surni o dnevu ravnave kornisii
zapecaten in z uatanjcriim izkazanjem
cent* pri vsaki versti reci piiložiti in
of<?it z lastno roko tistega podpisan,
kleri misli kaj prevzfiti, oddati;

h) da se bodo ko bo 11 ura odbila, po-
»lani oferti razpečatili in da se bo sarno
na tiste gledalo, v kterih bo prevdai-
]eni zncsek stroskov in manjsi z najbojlj-
sirai izgledki naznanjen, po teh izglecl-
kih sc bo polem ravnalo;

c) da se bo po razpecatenji oi'ertov samo
t oferenti dalje zavoljo priskerbljevanja
govorilo in da bo ta ravnava se le po-
tcm rnoc zadobila, ko bo od vis. c. k.
dezelnega glavarstva poterjena.

C» k. mesttio glavarstTo v Ljubljani 4.
aprilu lööi.

Z 188 Ä (») 3ir. ,546

L i c i t a t i o n K - l 3 d i c t .

Das k k. Bergamt Idria in Krain bedarf
für das künftige Militärjahr 1853 one Parthle
weißer, mit Alaun ausgearbeiteter Schaf- od r̂
Hammelfelle von 4N0N Stücken, und eine Par-
thie brauner, m»t Warverlohe (keineswegs aber mit
Summak) ausgearbeltctcr FeUe von 55W stücken.

Die Vergebung dirscr L«<ferung w<rd in der
Art festgesetzt, daß Diejenigen, welche dieselbe
ganz cd<r zum Theile zu übernehmen gesonnen
sind, dltßfalls ihre schriftlichen versiegelten Preis-
offerte bls längstens 12. Juni d. I . 12 Uhr
Mittags an d,e k. k. Berg- und Forstdlreclion
in Gratz in der Art einzusenden oder abzugeben
haben, daß in denselben das Quantum, dle Zeit,
bis zu der solches zu l i iern sich verpflichtet
wird, und der Preis für den Fall der Lieferung
eines Theiles oder des ganzen Bedarfes genau
angegeben <st.

Diejenigen Offerte, welche nach dem «b«n
festgesetzten Termine einlangen, werden nicht mehr
berücksichtiget. Mündliche Anbote finden bei die-
ser Nerste.gerung nicht Btatt .

Die B«dingnisse dieser ^citation sind fol-
gend«:

!) I ' d « Offerent hat bei der Einsendung
oder Angabe seines schriftlichen Anbotes
"u6) zugleich ein Reugeld von 2 W si.
6- M . entweder bar bei der k. k. Berg-
und Forssdnection zu erlegen, oder sich mit
dem Depositenscheine derjenigen Aerarial-
casse auszupfen, bei welcher d.eses Reu-
geld fur Rechnun, der k. e. B rg. und
Forstdlrecuon «legt wurde

Uedrigenö werden auch Anbote für kle,-
ncre Fellparthlen angenommen und Deni>
nigen, welche ke.ne Lieferung erstehen, das
Reugeld von 3U» ft., oder das für d«n
gestellten the'lweisen Anbot entfallende Tan-
gens oder der dießfallige Depositenschein
gleich nach vollzogener Versteigerung aus-
gefolgt und zurückgestellt werden.

2) Zu dem läontractSlnstrumente hat der Er-
steher den klassenmäßigen Etämpcl zu stellen.

3) Von der erstandenen, in Gelo dewcrthe-
ten Fellenmenge hat der liichrant die Cau-
tion mit entfallend.«, w M . bar zu te-
legen, und daher den auf das zurückbehal-
tene Vadlum dießfalls noch zu ergänzenden
Bttrag dar zu erlegt»

4) Die Größe der mit Alaun ausgearbeite-
ten weißen Bindfellc musi von der Art
seyn, daß jedes der ganzen und nicht durch-
löcherten Felle, dir Mitte nach gemessen,
wenigstens 22 (z»vanzig zwei) Wiener Zolle
Länge, und Breitenmaß enthalte. Fcllc mit
einem oder zwei Löchern müssen ein größe-
res Breitenmaß enthalten; Felle mit meh-
reren Löchern, oder deren Haarseite Ritze
oder Beschädigungen hat, warden nicht an-
genommen.

Große Felle werden angenommen, doch
wird für selbe keine größere Vergütung,
wenn sie auch zu einem doppelten Bunde
geeignet wären, als für einfache geleistet.
Kleme Felle, d,e das bedungene Maß nicht
haben, oder steif und mit Fettflecken be
haftet sind, werden als unbrauchbar zurück-
gewiesen.

Die braunen, mit Gärbcrlohe ausgeal>
beiteten Felle müssen der Mitte nach we-
nigstens 28 (zwanzig acht) Wiencr Zoll
messen.

Muster hievon erliegen zur Einsicht b.i
der t. k. Berg- und Forstdirectlon zu Gratz,
del der Wiener Bergwnks«Produtten.Ver-
schleiß «Direction, bei der Ptsthcr und bei
der Triester Bergwerks »Prooucten - Ver-
jchleiß.Factorei.

5) Die Lieferung der Felle, wofür der Preis
auf die vollständige Stellung derselben an
Ort und Bttlle (nach Idr ia) bemessen wird,
!)at in sechs emmcnatlichen Raten in der
Art zu geschehen̂  daß von den weiße»
Bmolellen vom Anfang November 1 ^ 2
vis Onoe März '.»53, m jedem Monat.
Utltt, und im Monate April »853 «70
Stucke; von dcn brau»ell dagegen oom
Ansang November d. I . bis Ende März
1tt53, in jebem Monate UlU, und im Mce
nate April ltt5,:t 92U Stücke <..<-.. Idrla
gestellt seyn müssen, wiorigen FalleS das
t. k Ocrgamt Zoria gleich nach Avlaul.
eines jeden Lleserungsternnnes, wenn die
beoungene Fellanzahl mit Enoe des Mo-
nats in Idr ia nicht ema/trofsen seyn wird,
wenn es auch nicht in Verlegenheit um
Felle wäre, ohne alle weitere Oinmahnung
ermächtiget ist, sogleich auf Hollen und
Gefahr des Kontrahenten die abgängige»
Felle um waS lmmer jür einen PreiS zu
verkaufen, sur diesen neuen Bedarf Frlstel.
zu bestimmen, eiuen Vertrag auf Rechnung
des conNactSl)lüa.ige«l 5.'lefirant»n m,t wem
immer abzu,chlltßen u,.d sich für aUfällige
höycre Kosten und für dle sich etwa zum
Nachtheile des k< t. A«rars crg.bende Pms-
dlff-renz an der (Kaution sowohl, als auch
an dem übrigen Vermögen des Kontrahen-
ten zu erholen. Sollten ab»r auch keine
solche Preisdifferenzen dem Aerar zu er«
sehen i>yn, so verfällt die üaution den-
noch, sobald der Kontrahent seine Contracts'
veroindllchkeittn ln was »mmer für einem
Punkte nicht erfüllt. Dem Lieferanten bleibt
es unbenommen, das Quaittum der Felle
auch früher einzuliefern.

«) Der Eontrahent ist verpachtet, auch ei-
nen allfälllgen Mehrbedarf an Fellen für
das Contractsjahr 1853 von höchstens 15
(fünfzehn) Proccnt des obigen einjährigen
Quantums binnen zwei Monaten nach der
von dem k k. Bergamte zu Idr ia gemach
ten Bestellung zu den contractsmäßigen
Preisen einzuliefern.

7) Die Felle werden zu Idt ia in Gegenwart
der mit diesem Geschäfte beauftragten Be-
amten durch Sachkundige untersucht, wobei
«ö dlm Lieferanten frc< steht, von semcr
Seite Jemanden zur Uebergabe der Felle

zu bevollmächtigen; die nicht qualitätmäßig
befundenen werden zurückgewieseu und blei-
ben zur Dispotwn des Lieferanten liegen.

8) Nach jeder Liefclung wird gegen classen-
mäßig gestämpelte Quittung der entfallende
Geldbetrag sogleich ausgefolgt werden.

!>) Sollten zwei odcr mehrere ganz gleiche
Offerte einlange,,, so wird das Loos zu
entscheiden haben, wcm nn Falle ihrer An-
nahme die Lieferung zugesprochen werden
wird.

lU) Endlich wird festgesetzt, daß die au5 diesem
Lieferungsvertragc entspringenden Streitig-
keiten — das Aerar, in dessen Namen der
Vertrag geschlossen wird, möge als Beklag-
ter oder Kläger eintreten, sowie auch die
hierauf Bezug habenden Sicher-stellungs-
und Executiunsschritte - he, dem im Sitze
des hierländigen Fiscalamtcs befindlichen
Gerichte, dem der Fiäcus als Beklagter
untersteht, durchzuführen seyn werden.

Von der k. k. Berg- und Forst-Dircction.
Gratz am 3 l . März 1«52.

Z. 1K5. l. ('g) Nr?3U3V

V e r l a u t b a r u n g .
Am 24. April l«52 zwischen IN und 12

Uhr Vormittags n»rd in der Amtskan^lei der
k. k. Laibacher Bezirkshauptmannschaft eine Ver-
handlung, belirff^nd die Lieferung jener Quanti«
täten an Korn, Hafer und Heu in das t. f.
Laidacher Mil itär - Haupt - Verpflegs - Magazin,
welche noch auf die zu unterhaltenden Reserve«
Vorräthe abgängig sind, und nach emer anher
qediehenen Mittheilung in 4^2tt Mctzen Korn,
in 19!>2 Metzen Haft», dann in 2NW Centner
Heu bestehen, gegen Beachtung der ^.wohnlichen
Bedingnisse, dann mit dem Vorbehalte der höheren
Entscheidung über den erzielten Mindestanbot ab«
gchalten werden.

D>»' Unternehmungslustigen werden daher ein«
qeladen, sich an ob'ger Naturalien - Lieferungs,
Verhandlung am 24. l. M . in der hiesisscn
k. k. Amtäkanzlei zu betheilig'N, und eS wird
hier nur noch beigefügt, daß jeder Offerent für
d>e g.sammte Lieferung vor dem B»a.inn- der
Adsttiqcrung eine Caution von 2ttUU st» ö" cr-
lca.en habe, dann, daß die Li.ferung der Rede
binnen ,wei Monaten, vom Tage der zugestell-
ten Ratification deS B.stbotes, bewerkstelliget wer-
den müsse.

K. k. Bel.irkShallpcmannschaft Laibach, am
4. Apr,l »87,1.

Z. , 8 4 l. (3) Nr. 2<i9l.
K u n d m a c h u n g .

behufs der auf 24» st 2U kr. veranschlag-
ten Wiederherstellung der zwischen Pristava und
Blllichgratz über die (Aradasckza führenden Be-
zirksbrücke, sowie zur Reconstrnirung der auf
»55, si. 4N kr. veranschlagten Brücke beim so-
genannten Tominz'schen Garten über die Prosch;a,
an der von Bil l i^qrah nach Overla:bach führen,
dnr Bezirksstlaße, wird am 17. ?lpr,l l. I , ,
Vormittags tt Uhr die Minuendo-Llcitation hier«
amts abqehalt.n werden.

H,ezu werden Unternehmunqßlustige mit dem
Anhange eingeladen, daß das Vorauömaß, der
Kostcnübtrfchlag und die LicitationSbedingnisse
hlcramls eingesehen werden können.

K. k. Bezirkähauptmannschaft Laibach, am
3. April 1tt52.

Z. 450. (2) Nr. 500.
E d i l t.

Von dem k. t. BezilkSgerichle Obeilaibach wird
kund gemacht.

(^s sey in die erecutive Zeildic'ung der, dem
ttndleas Pelko stehöligen, zu lls«?.<'v<-» »ul, Häus-
er. 3 liegenden, im Orundbuche der gewesenen
Htllschast i<jleu0enlhal «nl, U.b Nr. «88 vvlkom'
menden. und l>,ul S<5ayuna,5p,olocoU von, l- Iun«
! 8 l 9 , H. l ^ I « , ge.ichil'ch aus 26?» fi ^" fr. h,.
wertheten Hudleal'iät. und d«r laut P!anduna.S'
Rtlaiion vom 6. März »85«, 5 592, m,t erecU«
lioem Pfandltckle Elegien, und laut ob,gen Echaz°
zungsprolmolleS auf 2.» si- 20 ^ . bewendeten
/iablmsse, als- 2 Pie.de, 2 Ochsen. » K u h . >
R w . m / ' Waqe", 20 üenlr. Heu, 2 Boltu"ft<N'
2 Kelten. 2 Hocken, wegen auS d<n, Velqlt,lde

'vom 9. APlil 1847, Z >0t, dem Ma'hia« ^v.m«.



203
titsch zu Sittich schuldigen 150 fi. 30 kr. , samml
den b,s zur Zahlung laufenden 5 " / , Verzugszinsen
Q. 8. e. gewilliget, und zu deren Vornahme die
Tigsatzungen auf den I. M a i , 3. I u m und 1.
I u l l 1852, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der
Realiiät zu U^^ave» mil dem Beisahe angeordnet
worden, daß die Realität bei den zwei ersten Tag
sayungcn, und die Fahlnisse bei der ersten Tagsatzung
nur um oder über den SchalHUNgswrrlh , die Rcali
tat bei der dritten, die Fährnisse bei der zweiten
aber auch unter demselben hinlangcgebcn werden.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Bei '
satze eingeladen, taß d<is SchätzungKprolololl, die
Licilalionsbedmqnisse und der neueste Grundbuchs'
erlract zu jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramls beleit liegt.

K. k. Bezlrkbgerichl Qberlaibach am 3 i . Iän^
ner 1852.

t l . 4ü l . (2) Nr. K479.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Dberlaidach wi>d
kund gemacht.

Es sey in die ereculive Feilbielung der, dem
Ignaz Plestenak gehörigei,, zu Verd «„l , Haus-Nr.
31 liegenden, im Giui'dbuche der gewesenen Her,»
Ichasl Freudenlhal «>il, Urb. Äir. 31 vorkommenden,
und laut Lchähungsprolocoll vom 5 l . October »850,
I . 2 l 1 3 , gerichllich aus »690 fl bewerlheten Dril»
telhube » wegen aus dem Vclgleiche vom 7. Novem»
der I84K, ^ l . 23l), dem Herrn Joseph Kollnia. von
Verd schuldigen l l 5 fi. 53 kr., sammt den bis zur
Zahlung laufenden 5 ^ , Verzugszinsen <-. «. «-. ge>
wil l iget, und zu deiei, Liornahme die T^gsayun
« " " u s be» ,9. Apr i l . !7. Mai und 2 l . Juni
1«o2, «edesmal Vormixags 9 Uhr in lolo der Neal"
tat zu Ve.d . ^ ^ ^ ^ anqeordnel worden,
daß t.e Rea l l y be. den ,w. i e.ftc.. T.gsahunqe.
nur um oder uder den <t-cl)avung5werld. oei te>
driiten aber auch unter demselben hintangegede»
werden wird.

Hiezu werden die K usiustigen mit dem Be! '
satze eingeladen, daß das Schahungsprolocoll, d><
l!llila!«onsbed!ngn!sse und de> ncueste Grundbuchs
»rt>ac< zu Ildeimann« ^i,>sicht m den gewöhnlichen
Ainlbstu,»r»n dler..mts be>e>l lieg«.

K. k. Bezirl^gtlichl Obe>l^ibach am 7. Fe>
blu.'r lk52.

il- 442. (2) ^<s. l i t ) , .
E d i c t .

"on dem k. k. Be.i,tsg»lich!e wird bekannt g«-
"^^ cm ^ ' ' " ^'^ lleculwe feilbielung de>,
d,m M>nhi,.s .'«uppe ,«u. ttltw.lge. i» Ot«e,mösc.
gelegenen, im Grundb.,chr »ul> llie>lf. Nr. 905'>,
oortomnnnoen, i^ul Pn'iocoUes vom 20. M.nz
l- I - , Z. »366, aul 4«0 fi. bewer,Helen ° / , , Hub,,
wegen dem mj. Ioscpl) ^o..ke von Mo cl «u^ c.m
w. a 3<rl«le!che vom i.-l. A.^ust ,»5l schuldiac.i
N7 si. 49 k.. <:. «. <-. tt,w.^^, . zu be.en Vo. .
nahine dir, ^eübl, u>ftSl.,9^hU!ig.n «uf den 7. M..i
auf den 7. ^um und <>u, de,. ?. Zull l. I . . jedl,.
zelt Vormit tags von 9 — 12 Uhr in lcco Ot>ermö.
sel mit dem B c i l ^ e anqeoidnec , daß obige Vlealia
nur bei der d>ilte>l ^elld,elu«lg auch u n l l l dem
Schätzurigtzwerlhc werde hi'.targcglden werden.

D a s Echatzu»asploll>cvll, te> ^orundduchßer
l r a l l und die l'lcita!iol,5beclngciisse können hieramlb
eingesehen werden.

K. s. Bez. bericht Gotisch« am 30.März !852

Z- 453 (2, Nr. 4N<5
E d i c l.

I m Nachirage zum tießamllichen Edicle vom
20. Februar l^52, ^ . ,05«, n-onm d,r eiecuilre
Verkauf der Kasper M.nmto'sche', Realität zu Ut),
wa>r> zur Kenntniß gebracht wu,t>e, wi>d dcn vor-
romme,,den Tabular . Gläubigern, Maria Klamll
U"d M.„ ia Ul^l>al, hiemi' erinnert, daß «hnen, da
" " ^UKnlhallkorl undekannl >st, Herr l)r. Ma

ly'as Kaulschilsch als l'oratns »<l »<l,>m beigegeden
wurde, und ihm d,e lm sie eingelegten viubrite,,
zuge'erllget worden sind.
« v ' ? ' ^' ^tzuksgeilchl Umgebung Laibach am 2,

^ " ' - " ) ..., Nr 2 3 l ^
Vom k. f « . ^ . d i c ,

aeaeden, d.,ß' ^ ^ ' ^ g e r i c h l e Pi,,„, ' i^ woo ^ka>,n,
Aera.s du.ch di« e , ^lcu.ions.-che des h. k. k
wlder Malhaus Hosch.r ! . ' ? " ' " " " " " ' " ^ " ' ^ ' ^
Pe:rizh und Franz ^ / 2 ^ . ^ ^ / ' ^ " " " '

^327«kr.t^^^!^^"oin
laut Scha^ungsprolocoUes vom Bescheid, 5 n l '
lember l 8 5 l , Z. 9735, aus 3U5 fi. d e w e r , ^ ,
Fahrnisse, als: 2 Ochs",, 3 Plerde, 2 Wagen und
und 40 Henllltl Heu, bewillige! »nd zu deren Vor
nähme die Tcrmilie auf tcn 20. April und dm 27.
April l. I . , itteemal s,üh l0 b,K 12 Uhr imOrie
der Fah,nisse mit dem anberaumt wvlden seyen, daß

dicielben vilm 2. Ttllnil.c auch unter dem Schaz^
zul'gtzwtllhe, jedoch jedesmal nur gegen gleich dare
Zahlung hinlanglgtbtll werden.

lessen we.den die Hauüuiligcn verständiget.
Pianiila 12. März 1852.

Z. 402. (2^ Nr. V32.
i^ d l c l .

Von dem k. k. Bezirks - Gerichte Wallenberg
wird hiemil bekannt gemacht:

Es habe über das Ansuchen deS Matthäus
Machne von Ooertoßes, wider i!orenz Gaverjchet von
ebenda, clll»». pi-u«»». l7. d. M. , ẑ. 93^, in die ere-
cutive ^ellbitlung der, dem liehleren gehörigen, zu
Oberkoßeö gelegenen, del dem vormaligen Gute Gal>
lenegg xuli UrV.'Nr. 59, iw^. 253 vorkommenden
»/g Hübe sammt Wohn- und Wlllhschastsgebauden,
im gcnchlllch clhobenen Schähungswerthe pr. l77l)
Gulden 25 kr., wegen gerichtlich zuerkannten 45 fi.
<:U kr. an NalUlalim und Gerichlßkosten, dann we>>
ler torllaufenden ^xecullonskosten gewllliget, und
hiezu unter iiinem die Tagsatzungen au» den 2t».
Äpli l , 24. Ma i und 24. I u l l l d. I . , jedesmal von
9 —l2 Ul)l Vvlmiltags, in ll«-n ObertoßeS mit dem
Beifügen anberaumt, daß dlese iXealilät bei der er»
sten und zweiten FeUblclung nur um oder üdel den
Schätzungswerth, bel der deitten aber aucy unter
demselben an Mann ausgelassen wird. Wozu die
Kauflustigen nnl dem Bemerken zu erscheinen ein-
geladen werden, daß sie die ^icilalionsbrdlngnisse,
dcn Gruncbuchsertralt und da5 Schatzungsprolocoll
alltäglich zu den gewöhnlichen Amtsstuilden hieramtS
einsehen können.

H. k. Bez'lksgelicht Wallenberg am 20. Februar
!852.

Z. 408. (3) Nr. 1542.
E d i l t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte Wallenberg wird
der Helena Urbania, dem Jacob Skosar, dem <iaß
per Audel und dem Anton Stosar hiemit bekannt
gegeben -

ES habe Johann Urbania von Soteska wider
sie Klagc auf Verzählt, und Erloschenerkiärung n«ch'
stehender, auf seiner, bei der früheren Hellschafl Mün^
kendorf «ul, Urb.'Nr. 24 l vorkommenden, zu So
testa H.Z. l3 gelegenen ganzen Hübe intabulilten
Posten, a ls:

a. des l^hevertrages der Helena Urbania, ll<ll».
«l inl»li. 22. Ma i l?90, mit ihren Heiralys'
anspüchen pr. 230 ft.;

li. der Schuldobli^ation des Jakob ^tofar von
Moraizy, llllu. «l int»i». !9. October i 7 t t l ,
Mll i55 fi.;

l>. der Schuldobligalion deS (iasper Aubel von
Hrastie bei Serjuzh, «lllo. «l. inlul,. 26. Fe-
bruar l793 pr. i0U fi.;

6. der Schuldobligation deß Anton Skofar, 6«ln.
^ l inl»l». 22. April l796, pr. 30 fi.

unterm 19. März d. I . , ^ . »542, angebracht und
um lichterliche Hilfe ^»btten.

Da diesem k. t . 'B , z i r t « . Gerichte der Aufent
liall dieser ^rt laglen u„o oeren Slbcn unt'eta»»!
M , !o hat ma„ auf >l)re ^e,alir und .^vst.n dcr,
Herrn Johann illlcr von Mora.zh, »ttüsglln„lst.,
allda, zu deren Kurator bestellt, und dlc vcßlalligc
Verhandlungstagsahung au, den 23. Juni d. I .
Früh um 9 Uhr vor diesem t. t. Bezirks . Gericht,
anberaumt Dessen werden nun dieselben und re>
ren CrbeN oder iXechlsnachfolger zu dem Ende er
innert, damit sic allenfalls rechtzeillg selbst erscheinen,

! oder inzwischen dem bestellten Vertreter die eriorder^
lichen Behtlse zukommln m^chc», oder einen andern
Sachwalter bestellen, widrigens mit dem besteUle,»
Kurator verhandelt wi ld, und sie sich die auß dieser
Vtravjäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschlll»
ben haben werden.

K. k BezlrkS Gericht Wallenberg am >7. März
l«52.

^- 414. (3) Nro. 2,6.
E d , c l.

Von dem t. e. Bezirks Gerichte Stein wird
hltMll kund gemacht.

ES sey über Ansuchen deS Herrn Josef Dralka
von St t ln , wldcr Hrn. Jose! Witmar von Manns'
bürg, ,n die executive Fellbietung der. dem üetzlern
gehörigen, ,m Grundbuche der Pjarrgült Mannsburg
«„»» Urd.'^r. 8, Recl .Nr. « vorkommenden, zu Manns'
bürg »ul, lio..s. Nr, . ^ g,Ilge„,n. glrichllich auf 234, fi.
4<j tt. gechatzlen Halbhube, wegen aus dem Ur
lhl l l t .I.W. >3. August l ^ 9 , m,»l. 24. Ma i ,f<50,
^ . 27,X, rückständige. 2U fi. 5.8 k>. ^. ». <-. gtwilli
g.l. und hiezu dle drei Feilbietungstaglatzungen aus
dm l . M a l , den 1. I u n , und dm l . I u l , d. I . ,
ledesmal Früh um 9 Uhr im Orte der Realität mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß dieselbe bei
der eisten und zweiten Tagsatzung nul um oder über
den Schätzungswert»), k l , der dritten aber auch un-
ter demselben wrrre hmlalistsqeden werden

Hlevon werden Kauflustig, mit dem lSeisaye
llngeladen, daß sie d,e Tchäyung und die kicila

lonsbedingnlsse sammt dem Grundbuchseltralte tag»
lich während den AmtSstunden hiergerichiS einsehen
tonnen.

K. t. Bezirksgericht Stein am 1. Februar 1852.

Der l . k. Bezirksrichler.

K 0 n s ch e g g.

Z. 435. (3) Nr. 1202.
E d i c t .

Vom k. t. BezirtSgerickfe Ootl,cbee wird bekamt
^eml'ckl! î S h>.be He" M>ch. Laln ' l von Goüscbee,
als i5cr>l'llmäct,lig'er deS M>H). M^yrrle, s'v.mun'
res der m. z. M>>l>a Lcblsimc ro" '^iede'moiel,
wider die m,bekannt wo bssiüdiicben Erten uno
'«echisriacbfol^ll deS am I I . i i p " l I845 zl̂  O,>
l t lda^ vklstorbenen Andreas ^atlil'ck, die Kla^e
c,uf ZchlUüg eines D^rledens pl . 20l) fi e. » e.
eingebracht, worüber die Ta^ls'yung aus d,n l7 .
Iu l l l. ̂ . Vormittags um 9 Uhr hierams mit dem
Anhange deß §. «8 a. h. Enlschließul'g vom 1«.
Ollober 1645 angeoidnel worden ist.

Da der AufenlhaNsvll der Geklagten diesem
berichte unbetaünt »st, und da sie l>>elleittil aus
den k. k. ̂ »blandern abwesend seyn tonnten, lo >st
ihnen auf ihre Griahr und Kosten ,n der Pe,svn
t'ls Her<n ^ls.ph Schleimer von Niedermösel ein
^us»l<il- 2<j Äelum au^'stlUt rrorden, ml' welchen
dir »inhan îge ijiech^s^che nach der hieilandes be»
stel)cnt,n Gerlchteorl?l,ung verhandelt weidm wi>d.

Die beklagten weiden hievoi, zu dem Ettdee"
inner', daß s,e allenfalls «ur rech'en Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem ausgestellten löura!vr die Rechts-
dehelse mttzu'heilel!, oder aber einen andern Verlre-
ler zu bestellen und diesem Genchl, namdafl zu
machen wisien mögen, widrigens sie die aus ihrer
Verabjaumung eniltehenden Felgen sich s.ldst zuzu»
schitiben hären werde,,.

K. k. ^ezirksgeiicht Goltschee am ,4 . März
»852 ^

Z. 437. (8) Nr. 8,5.
E d i c t .

Vom s. t. Bezirksgerichte I. Class, zu Tscher.
nemdl wird dem I lhann Kobbe, aus Dämel H.»3.
l l , durch gegenwärtiges Edict erinnert.

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte Peter
Kobbe von ebenda, wegen Höhlung von 40 fi. <>. «. ^ ,
die Klage anaebracht und um die richterliche Hilfe
gebeten, worüber m>t Bsscheide vom Heutigen, H.
325. die T 'gsahung zur summarischen Verhandlung
auf den l l . Juni d. I . 9 Uhr Vormittags ange,
ordne» wurde.

Das Wericht, welchem der gegenwärtige Auf-
enthalt deß Geklagten unbekannt ist. und da er viel,
leicht aus dcn t r. Erblandm abwesend ist, hat zu
s.iner Vertretung und aus seine Gefahr und Kosten
b,n Herrn Johann Skubic, Realitatsnb,s,per in
Tickernembl, als Curator bestellt, mit rr m die
angebrachte Rechtssache nach den hieramtb hen»
c»,n Vorschriften ausgeführt ,ind entschieden werden
wird I i a n ^l'bbe wird dessen durch t„ses Edict
zu d,m End, erinnest. damit er «illenlallS zu rechter
^j,it selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem be,
stimmten Verlret.s sein, MschlSsache <,„ h/f Hand
zu uebeu. oder aucb sich s.idst emen andern Sach.
waller zu bestellen und diesem Gerichte nambaf, zu
machen, u»d ül>sshaupt in jedem ordnungsmäßigen
Weae einzuschreiten wissen möge. den er zu seiner
Vertheidigung dieilsam finden würd, , widrigens er
sich die aus seiner Versäumniß entstehenden Kolgen
selbst beizumessen halle.

Hschernembl den 28 Jänner 1«5l.

Del k. t, Landesgerichlslath.

Z 404. 2 ' Nr. »061.
S 0 i c l.

Von dcm fttselliqten k. f. Bezirkßgllichte wild
hiemil bekannt gemach!:

<iß habe bli demselben Heir Gustav Haimann,
Handelsmann in i> l̂bacb, wider Viazenz Kraschouz,
von Sturenz H. N^. 7, die Klaß, aus Bezadlurig
eines an Waaren rückständigen Betrages von 226 fi.
l7 fr. eingeblachl.

T ^ der Grklaq'e abwese'.d, und dessen Aufenl»
haltsorl diesem Ge ichte unbekannt ist, so wurde
^uf seine Gejahr und Klsten Herr Anton Maz> von
Gllhberq als <'»»f»lns «<i »s'lum ausgestellt, mit
welchem, falls der Beklag?, V i ^enz Kiasckouz am
6. Jul i «852, olS dem !,stqes,hlen tagsahUnaFler»
mi:,« nickt entweder persönlich, oder durch emen
andern Bevollmächtigten erscheint, od,r seinen Auf»
entHall diesem Gerichte rechfzeil^ >', der ob»
qcdachie RecbtSlireit nacd den ^ngen der
a. W. O ' ' l,n n i d .

K. k. - „ am 24. Delembel 185!

Z, 4»? ^ " " ' 203!.
E f

A l m s f, Bezirks'^llicylc 5 a a t wird h " '
mit bekannt gemacht
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Man hade in der ExecutionFsache des Anton
Prevc von Laas, (Zessionär dcr Helena Kebe von
Nitderdvrf, gegen Garthelma Lipovc von Nabenfeld,
die executive Feilbictung de>., dem lletzttrn gehörigen,
im ehemaligen Grundbuche dcs Gutes Neubabenfeld
«nb Urb.'Nr. 44 vorkommenden, laut Schatzungs'
protocolles vom l7. Februar «852, Nr. I247, auf
700 si. gerichtlich geschätzten Realltät, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom «. Jänner I 8 5 l ,
Nr. 110, und der Eession vom l» . October 185I
schuldiger 24 fl. ^. ». c. bewilliget, und zu deren
Vornahme die Tagsatzungcn auf den 3. M a i , den
3. Juni und auf den I . Ju l i Isi52, jedesmal Vor-
mittags von 9 -12 Uhr in loco Babenfeld mit dem
Beisatze angeordnet, daß diese Realität nur bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schatzungswerthe
hintangegeben werden würd,.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbedingnisse können taglich zu den
gewöhnlichenAmtsstunden hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas am I I . März 1852.
Der k. k. Nezirkslichter.

K o s ch i e r.

Z. 436. (2' Nr. 576.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sey in der Erecutionssache des Herrn Carl
Pachner von Laibach, gegen Peter Rusmann von
Saderz, pto. 99 fi. 33 kr. «. ». ^., die executive
Feilbietung der, dem Letzter« gehörigen, im Grund
buche der Herrschaft Pö'llan «ul, Rect.-Nr. 12 vur
kommenden, gerichtlich auf 350 st. geschätzten Dritr
telhul?« in Saderz bewilliget, und hiezu tie Taqsaz^
zünden auf den 30. Apr i l , 28. M a i und 30. Juni
l- I . , jedesmal Früh 9 Uhr iu lo^u der Realität
rmt dem Anhange angeordnet worden, daß diese
Realität bei der ersten und zweiten Taqsatzung nur
um oder über den Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hin angegeben werde.

Das Sckätzungsplotocoll, die Licitationsleding-
nisse und der Grundbuchsextract können taglich hiei-
amts eingesehen werden.

Tschernembl am 12. Februar l85?.
B r o l i ch

Z. 40». (2) Nr. 5^ij4
E d i c l.

Von dem gefertigten k. k. Aezirksgirickte wilt
der abwesenden und unbekannl wo befindlichen Mar-
galect) Tekauz und idren (stl'en hiemit tlinnerl.-

<3s h lbe wldcr dieselben H«!r Fran^ ^elschc von
Altenmnkt bli diesem Oelichle tie Klage auf Ver
jäbrl» und E^loschenelklalung itner, aui der imrov
maligen Guntducbe der Hcllschaft Nadlisch^g »uli
U,b. Nr. 254 vo,kommenden ^acob P'lmanil'scte,
'/« Hude sick«sqest:Uten Hei.atasispllicke, im Be
t ,̂g< von »0 fi., und aut Zuerkelmung dieses ê
richllich dcpcsi irten ^etlages einqebra^l.

Da Mai^arcth Teral<z so wie ih>e Etben ab
wesend uno mchekam'ten Aufenthaltes sind, so wu>de
auf ihre Geiahr und .Nosten Herr Ma:t in Svai.,a>
von Altenmatkt ^um (^„rgtol' a«l ael>n» auluesiellt,
mit welchem, falls dit'eldel, am 3tt. ?um 1832, aiö
dem fessgcscßten Velhanelu-.gIiclmine, nichl entrre
der persönlich, oder durch einen anden, NevoUmäcb
tigten erscheinen, oder dieses (Zeucht rechtzeitig von
ihrem Austnl^alttierte in Kenntniß setzen, die ge
dachle Llllltsache nach deii ^oifchlillen der a. O. ^ .
durchgeführt werden wi ld.

K. k. Ge^irksgeilchl La^s .m 3 Septembec l 8 5 l .
Der k. t. Bezirks-Richter :

Koscki er.

3. 419. (5>

Zur Nachricht.
Em gut assoltirtcs Laqcr von

allen Sonen Reis, sowie von italic-
ü«. ^" '^^arzen und weißen W«-

Z. 463. (2)

Wohnung zu vergeben.
I n der Polana - Vorstadt Nr

71 ist die Wodnunq, dcstchcnd aus
3 Zimmern, l Kücke, 1 Dachkam-
mer und Holzleac, auch, wcnn man es
wünscht, emKeller zu vernucthcn.Das
?lähere belm Hauselgcnthümer.

?. 4«5. ^2)

Steiermarktsch- ständische
' Kundmachung.
Da dle günstlqe Jahreszeit zum Gebrauche des durch seme Heilkraft

berühmten Sauerbrunnens nächst Rohltsch ln Steiermark herannaht, so
wird nunmehr zur Kenntniß gebracht, daß dic ämtllch qefertlgten Tarife
sowohl über die Mlcthprclse der Zimmer ln den Wohnqebäuden, als auch
über die Preise deö Mineral - Wassers , der Bader, Wäsche u. s. w. ln
der Curanstalt öffentlich werden angeschlagen werden. Welters wird noch
bemerkt, daß dcr Rohttscher Sauerbrunn auch m diesem Jahre mit Zinn-
kapscln, worauf das Landes-Wapvcn mit der Umschrift: „Rohltscher
Sauerbrunn," angebracht lst, verschlossen ln den Handel gebracht wer-
den wlrd.

Gral) vom st. st. Verordneten-Rathe am M März 18.V.
Z 28 l . ( l 3 )

Dampffchifffahrts - Anzeige.
/ / /^v D»e unterzeichnete Agentie hat die Ehre anzuzeigen, daß

^ . pom 2> .̂ Februar angefangen, folgende reguläre Fahrten
. . ^ auf der Save Statt sieden werdcn:

a» ». M H a « i e r M e h i f r e.
Von Sissek nach Semlin jeden" M'ttwoch « Uhr Früh. Von Semlin nach Gisset

jeden Samstag tt Uhr Früh.

It e 111 o r if u e 11 r * •
Von SissVk nach Semlin jeden Fr.itag Früh. Von Acmlin nach Aissek jeden Don-

nerstag Früh.
Sissek am 28. Februar l«5^.

der l l,n k. t. ps'v Donau-Dampfschissfahrts»
Gesellschaft

Z 39ti. (9)

Eine Baumwoll - Spinnerei in Ungarn
wird zur Verpachtung,

„ Associruna oder
zum Verkauf aus freier Hand zu billigen Be-

dingnisscn ausgcbvten.
Näheres aus Gefälligkeit bei den Herren

8 . «U. >»« M««nk ««? >iK«>«v.
Z 423 (2)

Bei Johann Giontin» in itaibach
s i n o zu h a b e n

Englische Stahlfedern
auö W i r m i n n h a m !" !lßer Auswahl und von vonüalicher Wüte, da8 D,ch.'nd zu 4, tt,
8 10, «2 „nd -<i4kr., das G»oß Dutzend zu 30. 40, 45 kr., , si. - , st. I N kr. m,d 2 fi —

^^MWM Wiener Stahlfedern -^FMW
au6 der rühmlichst dlkannten Fabrik des Herrn <5a r l K u h « 'n !)i„r-ickender Auswahl, beson,
ders die belledtcn Torten na<d Professor K l a p s , G r e i n e r , D e r f l e r und R e S n e r , das

Dutzend von .'l biß 2» kr., das Groß-Dutzend rn'n ^4 kr. l),6 4 si.

Inländische nnd Hamburger Hchreibsedern,
feinc uno a/wohnliche für d.n schulgedrauch, d.r Buno zu 4, 5,, <i, ö, U>, l 2 . I5>, «8, 2N,

24, 3U, 3il< 4U, 45 kr. diS l si. 20 kr. Geschnittene in Carton « 25 Stück zu 3tt kr.

F l e g e l lack
in- und auöländiscber, in verschiedenen Farben und Qualitäten, das Pfund zu 24, 3«, 36, 40
Kreuzer bis I f l . 30 kr. Damensiegellack in eleganten Cartons zu » si. Dergleichen in ver»
schiedcnen Farben Pariser Fabrikation in eleganten Canons zu 3N kr. Einzelne Stangen von

3 bis , 5 kr.
Fe rne r i s t dase lbs t zuhaben

Nosen p o m a d e , zu « kr, F o r t u n a - H a a r - N e l ,>"- B.fo:d.>m>q des Haarwuchses
... 5lasäcn ;u 50 kr N u ß - P o m a d e m T.eqeln zu 20 kr. «5ocos O e l - H e l s e ln
T."ck'n ü <l « und 10 k. Pa lmse i fe ;u ,0 kr. Wir thschaf tsse i fe , stme Tr.estcr,
'N Btückcn zu ,7, kr. M a r k t i n t c 'N (3:m zn 30 kr. H a r b e , r o t h e , zum hampeln
d̂ r Wäsäx zu 30 kr. G a l l ä p f e l - I l n t e desttr Oual'tät «n Flaschen ,u ' ^ r< ^ v^ l r -
T i u t c , zu ,2 kr. E a r m i n - T i n t e , blaue, grün-, und Tinte zu vcttch'edenen ^r<l ^
sind daselbst noch aUe Gattungen Tckreil", Zeiä>ncn. und Maler - Erfordcrn.jje oc.näth . -

Alles gut und bi l l "


